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CHRISTIAN UDE

Wir werden bei so manchen
die Grenzen aufzeigen“,
warnte Cheftrainer Robert

Trenkwalder, der zuletzt Welt-
cupsiegerin Lindsey Vonn zu
Höchstleistungen angespornt
hat. Team-Manager Armin Assin-
ger, der auch die Idee für die neue
ORF-Eventreihe „Das Rennen“
hatte, gestand indes: „Alle muss-
ten durch Leistungstests mit
Puls-, Körperfettmessung, etc.
Ich mache mir ein bisschen um
den Oliver Wimmer Sorgen –
dass uns der Bub nicht auseinan-
der bricht. Der Oberarm vom Leo
Hillinger ist ja stärker als die Tail-
le vom Oliver!“

Am Tag eins, wo in 2700 Meter
Höhe nicht einmal die Kälte zu
schaffen machte (es herrschten
null Grad und Sonnenschein),
gab es jedenfalls „noch keine
Brez’n“, wie Andi Goldberger

feixte. Seit gestern werden die 16
Promis auf dem Dachstein-Glet-
scher trainiert: Bis zum Samstag
werden sie an die Herausforde-
rungen eines Riesentorlaufs he-
rangeführt. Jenseits des Glet-
schers stehen Konditionstrai-
ning, Physiotherapien und Ana-
lysen auf dem Programm: „Siesta
gibt es keine. Höchstens zehn Mi-
nuten, um auf dem Kopfpolster
nachzudenken“, so Trenkwalder.

Schlüsselloch
Das alles soll der Zuschauer ab 10.
November in Schlüsselloch-Per-
spektive mitbekommen. Mitge-
filmt wird nämlich nicht nur am
Schilift und auf dem Hang, son-
dern auch in den Zimmern, beim
Essen und bei den Massagen.
Und selbst für Vera Russwurm
gilt: Sie muss in ein Doppelzim-
mer, da das auf Trainingscamps
im Schizirkus eben so üblich ist.
Es gibt aber weder Zapfenstreich

noch Alkoholverbot, Assinger
pocht auf die Professionalität sei-
ner Promis. Bis zum Samstag ent-
steht jeden Tag eine Folge der
Dokusoap „Das Rennen“, erst die
Riesentorläufe am 18. und 19. De-
zember sind live.

Natürlich nennt Assinger keine
Favoriten, mit einem Fixplatz im
Kader darf aber Christian Clerici
rechnen, der auf ProSieben ja
schon mehrmals Stefan Raab bei
sportlichen Wettkämpfen ge-
schlagen hat. Bei den Damen hat
Schlagerstar Petra Frey als Tiro-
lerin sicher die Nase vorn.

Als Gewinner sieht sich frei-
lich schon jetzt die Region
Schladming-Dachstein ob der
TV-Werbung. Die engagierten
Steirer setzten sich gegen Mitbe-
werber wie Sölden und Kaprun
durch. Sie übernehmen für den
ORF u. a. aber auch 1500 Nächti-
gungen in dieser Woche und
rund um die Live-Rennen.

Schifahren statt
Tanzen: Das neue
ORF-Event ist eine
Mischung aus Doku-
soap und Live-Rennen.
Seit gestern trainieren
16 Promis auf dem
Dachstein-Gletscher
dafür. Ein Lokalaugen-
schein in Schladming.

Wie die Mauer
wirklich fiel
BERLIN. „Menschen haben vor
uns ihre Personalausweise zer-
rissen, so viel Hass habe ich in
Gesichtern gesehen, das ist
nicht beschreibbar“, erinnert
sich ein wehrpflichtiger DDR-
Grenzsoldat, der am Branden-
burger Tor die Mauer sichern
musste: „Ich als Soldat hatte
Angst vor dieser Menschen-
masse!“

Die heutige ZDF-Dokumenta-
tion zeichnet die entscheiden-
den Stunden der Nacht vom 9.
auf den 10. November 1989 nach,
die mit einem Kommunikati-
onsfehler begannen. Neben
prominenten Akteuren wie Mi-
chail Gorbatschow und Helmut
Kohl berichten Augenzeugen
von ihren Erlebnissen auf den
Straßen Berlins. Dass in dieser
Nacht viel Sekt floss, aber kein
Blut, war ein großer Glücksfall,
der die Beteiligten immer noch
bewegt. Der schönste Irrtum

der Geschichte: ZDF, 20.15 Uhr.

Die Geläuterten
der Finanzwelt
Den Hintergründen der Finanz-
krise geht der heutige Themen-
abend auf arte auf die Spur. In
„Beraten und verkauft“ erklären
geläuterte, ehemalige Bankiers
das Prinzip der Kreditfalle und
erzählen, wie und warum sie
Kunden hochriskante Papiere
andrehten. Die im Anschluss
gezeigte Doku „Das kann doch
einen Banker nicht erschüttern“
konzentriert sich auf die Londo-
ner City als Zentrum der euro-
päischen Finanzwelt. Trotz Mil-
liardenverlusten weigert sich
die Börse strikt, Regulierungen
einzuführen, die seit der Ära
Margaret Thatchers mehr und
mehr verschwanden.
Milliarden verzockt, Vertrauen ver-
spielt?: arte, 21 Uhr.

Albert
Fortell,
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Wien

ZUM NEUEN ORF-EVENT
Start: Dienstag, 10. November,
21.05 Uhr in ORF 1 als Dokusoap.
In sechs Folgen werden jeden
Dienstag bis inklusive 15. Dezem-
ber Aufnahmen aus dem Camp
gezeigt. Pro Sendung wählen
Assinger und seine Trainingspart-
ner zwei Prominente in den Kader.

Kader: Von den 16 Promis schaffen
es also zwölf in den Kader und
fahren tatsächlich ein Live-
Rennen auf der Planai.

Qualifikationsrennen: Freitag, 18.
Dezember, 20.15 Uhr. Riesentor-
lauf mit zwölf Promis, die acht
Schnellsten (vier Damen, vier
Herrren) qualifizieren sich für:

Das Finale: Samstag, 19. Dezem-
ber, 20.15 Uhr. Jedem der acht
Promis wird eine Legende zuge-
teilt (darunter Franz Klammer,
Stephan Eberharter und Anita
Wachter), als Paarung fahren sie
gemeinsam um den großen Pokal.


